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Name der Klientin/des Klienten/Projektteilnehmenden:       
 
Bei minderjährigen Klienten/Klientinnen: 
Name(n) der erziehungsberechtigten Person(en):        
 
                  
 
 
 
Ich/Wir mache(n) dem HBZ mit beigefügten Belegen glaubhaft, dass ich/wir nicht in der Lage 
sind/bin, für die Teilnahme an bzw. Inanspruchnahme folgender Leistungen das fällige Entgelt in 
voller Höhe zu zahlen: → bitte auf Sie Zutreffendes ankreuzen 
 

 Einzelfallhilfe / Diagnostik   Beratung    Potenzialanalyse   

 Systemisches Coaching    Systemische Beratung  LOTUS 

 KliKK     Kursprogramm   Konzentrationstraining 

 Stressbewältigungstraining   Gruppentraining soz. Kompetenzen 

Ich/Wir beantrage(n) daher lt. § 5 Entgeltordnung (s. Rückseite) eine Minderung um  

 

 50 % 

 70 % 

→ bitte auf Sie Zutreffendes ankreuzen (s. Rückseite) 

 

Ich/Wir erkenne(n) den ermäßigten Betrag an und 

 zahle(n) ihn als Gesamtsumme. 

 beantrage(n) eine Ratenzahlung in   (max.6) Monatsraten,  

beginnend am: 01.    . 

   

Datum:    Unterschrift Antragsteller/     
     Antragstellerin 
____________________________________________________________________________ 

 

 

Datum:    Prüfung durch Assistenz der Geschäftsführung:     

                           Jennifer Ihme 

  

Datum:          Genehmigung durch die Geschäftsführung:      

                           Michael Vogel  
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§ 5 Sozialklausel (Minderung des Entgelts) 

 

(1) Würde die Durchsetzung der Forderung für den/die Vertragspartner/-in eine unzumutbare finanzielle 

Härte bedeuten, kann die HBZ gGmbH die Minderung des Entgeltes erklären.  

 

(2) Die Inanspruchnahme der Sozialklausel muss von dem/der Vertragspartner/-in mit dem 

entsprechenden Antragsformular der HBZ gGmbH spätestens 14 Tage vor Leistungserbringung der 

HBZ gGmbH beantragt werden. 

 

(3) Die Voraussetzung für die Anwendung der Sozialklausel (§ 5 Abs. 1) ist von dem/der 

Vertragspartner/-in gegenüber der HBZ gGmbH nachzuweisen, (z. B. durch Vorlage entsprechender 

amtlicher Bescheinigungen, Abgabe einer eidesstattlichen Versicherung u. ä.).  

 

(4) Folgende Personengruppen erhalten bei ihrer Anmeldung und auf Antrag bei der Vorlage eines 

entsprechenden Nachweises eine Entgeltermäßigung von 50 %: 

  

• Vollzeit-Studierende bis zum Alter von 27 Jahren 

• Auszubildende 

• Bundesfreiwilligendienstleiste  

• Personengruppen mit geringem Einkommen (Arbeitnehmende, die unter den in § 8 

SGB IV genannten Verdienstgrenzen liegen)  

• Alleinerziehende Sorgeberechtigte, die keinen Unterhalt beziehen 

 

(5) Folgende Personengruppen erhalten bei ihrer Anmeldung und auf Antrag bei der Vorlage eines 

entsprechenden Nachweises eine Entgeltermäßigung von 70 %: 

 

• Beziehende von Arbeitslosengeld  

• Beziehende von Bürgergeld / Grundsicherungsgeld 

• Sozialhilfeempfänger/-innen (SGB XII) 

• Wohngeldempfänger/-innen 

• Kinderzuschlagempfänger/-innen 

 

(6) Auch Personen, die unverschuldet, z. B. in Folge eines Schicksalsschlags, in finanzielle Not geraten 

sind, können nach Glaubhaftmachung eine Ermäßigung erhalten. 

 

(7) Die Geschäftsführung der HBZ gGmbH oder ein/-e von ihr schriftlich beauftragte/-r Mitarbeiter/-in der 

HBZ gGmbH ist für die Entscheidung über die Anwendung dieser Sozialklausel zuständig. Die 

Entscheidung ist dem/der Vertragspartner/-in der HBZ gGmbH gegenüber schriftlich zu erklären. 

 

https://www.haufe.de/sozialwesen/sgb-office-professional/sgb-iv-gemeinsame-vorschriften-fuer-die-sozialversicherung-8-geringfuegige-beschaeftigung-und-geringfuegige-selbstaendige-taetigkeit_idesk_PI434_HI1057484.html
https://www.haufe.de/sozialwesen/sgb-office-professional/sgb-iv-gemeinsame-vorschriften-fuer-die-sozialversicherung-8-geringfuegige-beschaeftigung-und-geringfuegige-selbstaendige-taetigkeit_idesk_PI434_HI1057484.html

